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Das Verbot der Volkszeitung
im Abgeordnetenhanſe

44 Berlin 21 März
Die Härte mit welcher die Polizeibehörde gegen den Verlag

oer Volkszeitung vorgeht erregt hier ſehr ſtarke Mißbilligung
ſelbſt in ſolchen Kreiſen denen man wohl nicht die geringſte
Sympathie mit den Tendenzen des betreffenden Preßorgans
nachſagen kann An drei auf einander folgenden Tagen ſind
die von der Aktiengeſellſchaft Volkszeitung herausgegebenen
Blätter Die Arbeit, Der Arbeitsmarkt und Die Zukunft
konfiszirt und verboten worden obwohl keines dieſer Blätter
außer thatſächlichen Meldungen etwas gebracht hatte Undzum Ueberfluß hat die Behörde im Laufe des heutigen Tages

der Aktiengeſellſchaft die Mittheilung zugehen laſſen ſie werde
die Druckerei durch Schutzmannſchaften Tag und
Nacht beſetzt halten laſſen, wenn noch einmal der
Verſuch gemacht werden ſollte in der Druckerei derſelben eine
politiſche Zeitung drucken zu laſſen Infolgedeſſen iſt heute
abend unter dem Titel Die Arbeit ein nur Jnſerate ent
haltendes Blatt erſchienen welches ein anderer Redacteur und
Verleger gezeichnet hat Damit iſt wie die Voſſ Ztg mit
Recht heute abend bemerkt aufgrund des Sozialiſtengeſetzes die
Vernichtung des Gewerbebetriebes durch polizeiliche Gewalt
ausgeſprochen

Wir wollen ganz davon abſehen daß hier eine große Anzahl
von bürgerlich martelloſen Exiſtenzen außerordentlich hart be
troffen und daß der Volkszeitung auf dieſe Weiſe un
mittelbar vor dem Quartalſchluß jede Verbindung mit
ihren Abonnenten abgeſchnitten iſt auch die Frage wollen wir
einſtweilen offen laſſen ob nicht dem Verlag der civilrechtliche
Weg der Klage gegen das Polizei Präſidium offen ſteht wegen
des ihm verurſachten ſehr veträchtlichen Schadens Denn
durch das Sozialiſtengeſetz iſt die Unterſagung des Gewerbe
betriebes nur für den hier nicht zutreffenden Fall vor
geſehen daß bereits vorher einmal eine Verurtheilung aufgrund
deſſelben Geſetzes erfolgt iſt Aber ganz abgeſehen von dieſen
rein privatrechtlichen Erwägungen ſcheint es uns doch als
habe hier die Polizeibehörde durchaus gegen die Jntentionen
des Geſetzgebers gehandelt der in der Reichstagsſitzung des
Jahres 1878 ausdrücklich erklärte es war der damalige
Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg ſelbſt ſozialiſtiſche
Blätter ſollten falls ſie eine andere Richtung einſchlügen und
zu friedlichen Tendenzen zurückkehrten ganz und gar nicht am
weiteren Erſcheinen in der ſo veränderten Geſtalt behindert
werden Umſomehr muß es Verwunderung und Mißfallen er
regen wenn man der Volkszeitung ſo hart mitſpielt da
dieſem Blatt der ſozialiſtiſche Charakter bis zur Stunde
wenigſtens nicht nachgewieſen werden konnte

Jn Anbetracht des Umſtandes daß die Sache bis zur Ent
ſcheidung der Reichskommiſſion mindeſtens noch in suspenso
iſt hat die deutſchfreiſinnige Partei von der urſprünglich be
ſchloſſenen feierlichen Form einer Interpellation Abſtand ge
nommen und ſich damit begnügt die Angelegenheit heute bei
der dritten Leſung des Etats zur Sprache zu bringen Der
Verhandlung wohnte der frühere Miniſter v Puttkamer
m n Familienereigniß hier zurückhält von der Tribüne
aus bei

Der Abgeordnete Rickert konnte mit Fug darauf hinweiſen
daß er nicht pro domo ſpreche denn die Volkszeitung ſei
kein freiſinniges Blatt geweſen und ſie habe gerade ihn noch
jüngſt gelegentlich des Krondotationsgeſetzes äußerſt heftig an
gegriffen Eben deshalb aber könne er in vollſter Unparteilich
keit die Rechte der Betroffenen vertreten denn er halte im
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Halle a d Saale Sonnabend den 23 März

Sinne des e das Vorgehen der Behörde für
abſolut ungerechtfertigt Er erinnerte an die ſchon vorher er
wähnte Aeußerung des Grafen Eulenburg der damals wörtlich
auf eine Anfrage Lasker s erwidert habe Haben Worte in
der deutſchen Sprache noch einen Sinn dann kann die Be
ſtimmung nicht auf andere als ſozialdemokratiſche Schriften
angewendet werden Ganz Deutſchland und alle Parteien
haben ein gleiches Intereſſe daran daß dieſen Verletzungen des
Geſetzes ein Ende gemacht werde Die Frage ob die Volks
zeitung überhaupt je ſozialiſtiſche und umſtürzleriſche Tendenzen
vertreten habe berührte der Redner nicht dem lauter und
daueruder Beifall ſeiner Parteigenoſſen lohnte während die
Rechte ziſchte und lachte und die Nationalliberalen ſich jeder
Kundgebung enthielten

Der Miniſter Herrfurth beſchränkte ſich in ſeiner mit
großer Spannung erwarteten Erwiderung auf die ſachliche
Erklärung daß es ſich hier um eine Angelegenheit handle
deren Entſcheidung der Landesbehörde entzogen und einer be
ſonderen Reichskommiſſion übertragen ſei Er könne daher in
eine materielle Erörterung bis zur Erledigung der eingereichten
Beſchwerde nicht eintreten von dem Verbote der parteiloſen
Zukunft habe er erſt aus den Zeitungen Kenntniß

erhalten Es ſcheint ſich alſo hierbei um ein ganz ſelbſtändiges
Vorgehen der berliner Polizeibehörde zu handeln Der Miniſter
wies wie wir meinen mit Unrecht darauf hin daß der Abg
Rickert die Volkszeitung von den Rockſchößen ſeiner Partei
jetzt abzuſchütteln verſuche das betreffende Blatt war aber
thatſächlich niemals freiſinnig es hat die Führer der
Partei beſonders auch Eugen Richter und ſeine Freiſ Ztg
mit derſelben rückſichtsloſen Härte angegriffen wie die Ver
treter der Regierung und die Kartellmehrheit

Nachdem der Freikonſervative Herr v Kardorff dem Wunſche
nach Beendigung der unfruchtbaren und falſch angebrachten
Debatte Ausdruck gegeben nahm mit Geſchrei und Ziſchen
empfangen der Abg Munckel das Wort Mit feiner Dialektik
wies er die falſchen Konkluſionen der Polizeibehörde nach die
aus der Verherrlichung der Märzrevolution die Aufforderung
u einem neuen revolutionären Aufſtand herausinterpretirtab während doch kein vernünftiger Menſch daran gedacht

habe in ähnlichem Sinne z B die feſtliche Begehung des
Reformationstages aufzufaſſen Jn den zwei Tagen die
zwiſchen dem Verbot und deſſen vom Geſetz gleichzeitig er
forderter Begründung lagen habe die Polizeibehörde an den
Citaten aus dem Artikel vom 17 März kleine aber nicht un
weſentliche Aenderungen vorgenommen um den Artikel
wenigſtens mit einem Schein des Rechts unter das Sozialiſten
geſetz bringen zu können Während dieſer zwei Tage ſei nun
das Verbot ganz zweifellos ungeſetzlich aufrecht erhalten
worden Der Fall komme zur rechten Zeit um dem Lande
die Augen zu öffnen über den Werth des Sozialiſtengeſetzes
und über die Gefahren welche durch eine Uebertragung des
ſelben in das gemeine Recht entſtehen könnten

Nach Herrn v Rauchhaupt der unter heftigen Ausfällen
gegen die Freiſinnigen die ſeiner Meinung nach unerhörte
Preſſion welche ein Rechtsanwalt Munckel auf die oberſte
Reichskommiſſion zu üben verſuchte zurückwies und die
Unzulänglichkeit des Preßgeſetzes gegen gewiſſe

Niederträchtigkeiten beklagte gab Windthorſt dem
Wunſche nach möglichſt ſchneller Entſcheidung des ärgerlichen
Falles Ausdruck Gerade am 18 März meinte der Centrums
führer ſollten die Parteien ernſtlich prüfen ob ſie auch ſtets
recht gegen das Volk handelten Die Diskuſſion wurde hierauf
geſchloſſen doch ergriff Munckel beim Kapitel Polizeipräſidium
von Berlin nochmals das Wort um die Angriffe des Herrn
v Rauchhaupt zurückzuweiſen Den Vorwurf des Bhyzan

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus e mit
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Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

tinismus wies Herr v Rauchhaupt mit dem Bemerken zurück
die Zukunft werde über die freiſinnige Partei noch ganz
andere Enthüllungen bringen als die bisher bekannten
der geſchätzte Herr mit dieſen bekannten und unbekannten Ent
hüllungen meinte darüber äußerte er ſich nicht Aus
führlichen Bericht über die bewegte Sitzung findet der Leſer

in der 1 eDamit war die Debatte beendet an der ſich bemerkenswerther
weiſe die Nationalliberalen weder redneriſch noch durch Zeichen
des Beifalls oder Mißfallens betheiligt hatten Wir zie
aus dieſem beredten Schweigen und aus der Haltung
Köln Ztg den Schluß daß man auch unter den National

liberalen mit dem ſcharfen Vorgehen der Polizei nicht ſym
pathiſirt und wir erblicken in dem Umſtand daß auch hierin
das Kartell ſich nicht einig zeigt ein günſtiges Vorzeichen r
die weitere geſunde Entwickelung unſerer inneren Politik
volle Härte des Geſetzes treffe jeden der ſtraffällig wird einer
Einſchränkung der trotz Herrn v Rauchhaupt karg genug
bemeſſenen Preßfreiheit werden wir niemals zuſtimmen wer
auch der Betroffene ſein mag und wir hoffen in dieſer Anſicht
mit den Anſchauungen aller wahrhaft liberalen Männer überein
zuſtimmen

Politiſche Ueberſicht
Dem engliſchen Parlament iſt am Donnerstag ein

umfangreiches meiſt aber bereits Bekanntes enthaltendes
Blaubuch über Samoa vorgelegt worden n einer
Depeſche an den Botſchafter Sir Malet vom 16 Februar er
läutert Salisbury die Behauptung Bismarck s Großbritannien
und Deutſchland gingen Hand in Hand dahin daß die beider
ſeitigen Anſichten zwar betreffs der in Kraft zu ſetzenden Ab
machung für die künftige Verwaltung der Jnſeln überein
ſtimmten daß aber bei dem gegenwärtigen Konflikt zwiſchen
der deutſchen Regierung und wiſſen Theilen der EinwohnerSamoas nicht gen werden könnte England ſtehe auf Seite

Deutſchlands England halte eine gänzlich neutrale Haltung
aufrecht und wäre an der Aktion Deutſchlands weder intereſſirt
noch dafür verantwortlich

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe drehte ſich
am Donnerstag die Debatte über das Budget des Unterrichts
wiederum hauptſächlich um die Frage der konfeſſionellen
Schule Der Generalredner der Linken Beer trat entſchieden
für die neue Schule ein während Klun Generalredner der
Rechten die dringende Nothwendigkeit einer Reform des
Schulweſens darzulegen ſuchte

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat beſchloſſen das
nach Teſſin entſandte Jnfanteriebataillon Nr 68 am 28 d
durch die Bataillone Nr 67 und 69 abzulöſen Dieſelben
haben ſich dem eidgenöſſiſchen Kommiſſar zur Verfügung
ſtellen und dabei ſoweit dies möglich den auf dieſes Jahr
fallenden RegimentsWiederholungskurſus durchzumachen

Auf den Vandeleur ſchen Gütern Jrland ſtehen
neue agrariſche Kämpfe bevor 60 Pächter welche ſich offen für
den Feldzugsplan ausgeſprochen hatten haben Befehl be
kommen ihre Stellen zu verlaſſen Sie ſind gewillt ihre
Heimſtätten bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen Dem Ver
nehmen nach werden die Ausweiſungen am 1 April durch
geführt werden

Gegenüber den Gerüchten von Abmachungen des Königs
Milan mit der Regentſchaft betreffs der inneren und
auswärtigen Politik Serbiens wird kompetenterſeits verſichert
daß dieſe Gerüchte völlig unbegründet ſeien Die Regentſchaft

Der Dichter der Vezauberten Roſe und Cäcilie

Zu Ernſt Schulze s 100 Geburtstage
II

Ernſt Schulze wurde am 22 März 1789 zu Celle geboren
wo ſein Vater Bürgermeiſter und allgemein geachtet und be
liebt war Die Mutter ſtarb früh Ernſt und ſein älterer

Bruder Auguſt erhielten eine Stiefmutter und nach deren
Tode die zweite Beide wußten den Knaben die liebevollſte
Mutter zu erſetzen

San war ein wilder Junge zu allen tollen und luſtigenStreichen ſtets bereit ſobaß er gewöhnlich mit beſchmutzten

j und zerriſſenen Kleidern nachhauſe kam dabei aber oſfen
r und gutmüthig In der Schule zeigte er ſich träge
aus unordentlich doch tröſtete der verſtändige Lehrer den

I erümmerten Vater es fehlt dem Knaben nicht an Anlagen
ſeit an Fleiß Aus dieſer Zeit erzählt der Dichter ſpäter in

I enen Briefen an Adelheid Tychſen Zuhauſe ſaß ich gewöhnlich
ruhig und las entweder Romare und Gedichte oder

a e von dem was ich geleſen hatte Man glaubte ich
Soſtens zum Paſtor gut der auf dem Lande die
en Schooß legen und im erbaulichen Müßiggang die ſchöne

Er betrachten könne
Aue liebſten Freunde waren die Söhne der OberM Uationsräthe v Bülow und v Räling mit denen er eine

aug eine luſtige Zeitung ſchrieb in welcher Stadt und
iliengeſchichten als Hof und Staatsgktionen behandelt

den ünd beſonders von Ernſt Schulze oft witzig ſatiriſchie größte Luſt war es für den phantaſterekhen Knaben
alte er die Ferien in dem verfallenden und ganz unbewohnten
z en Schulenburgſchen Ritterſchloſſe r Havighorſt verleben
t deſſen Gut ſein Vater von Celle aus verwaltete Da

W e tagelang einſam in dem wüſten Ritterzimmer ſitzen
en die dort aufbewahrten Rittergeſchichten und re

angener Jahrhunderte verſchlingen ſodaß die ehrliche

Pachterfamilie die für ſeine Nahrung ſorgte dem Vater ihre
Befürchtung ausſprach der Ernſt ſtudire ſich über

Der Dichter berichtet ſpäter aus dieſer Zeit und von dieſen
einſamen Träumereien in Havighorſt IJndeſſen erwachte
zwiſchen meinem fünfzehnten und ſechzehnten Jahre eine ganz
neue poettſche Welt in mir über deren ordnungsloſe Gebilde
ich nicht Herr werden konnte und mich deshalb mehr als je
in die Einſamkeit zurückzog Jch brachte oft ganze Monate
auf einem abgelegenen Gute einige Meilen von Celle zu
Das Herrenhaus in dem ich ganz allein wohnte lag weit
von dem Wirthſchaftsgebäude entfernt in einem verwilderten
Parke den ein Fluß durchſchnitt der mehrere kleine Teiche
und Jnſelchen bildete Das Haus ſelbſt war groß öde und
faſt ganz verfallen und wurde ſeit dreißig Jahren nicht bewohnt So oft der Pachter mir auch ein Zinner in ſeinem

Hauſe anbot ließ ich mir doch nie meinen großen Saal
mit dem hohen Kamin den kleinen Scheiben und den
vielen Ritterbildern in Lebensgröße nehmen obgleich man
faſt bei jedem heftigen Schritt den vermoderten Fußboden
durchtrat und kaum einen Tiſch finden konnte der nicht längſt
zu den Jnvaliden gehört hätte Wenn i in dem großen
Himmelbette von rothem Tuch mit gelber Stickerei lag oder
an einem ſtürmiſchen Abend mitten im Zimmer an dem
wackeligen Tiſche mit Drachenbeinen und dem er Scha
brett auf der Platte bei einem Buch oder in Gedanken
dann war es mir ein ſo ſchauerlichangenehmes Gefühl gan
allein zu ſein in der Nacht und der Furcht zu trotzen die mi
oft grauſig genug beſchlich Selbſt während des Winters war
ich dort einmal vierzehn Tage und fror lieber am Kamin
als daß ich mich an den warmen Ofen in der Pachterswo
nung geſetzt hätte Am Tage war ich gewöhnlich in der
kleinen franzöſiſchen Bibliothek die ſich dort befand oder ich
ſtreifte durch Moor und Haide und lag unter den Tannen
an den wüſteſten Oertern Seit jener Zeit ſind mir ſolche
nach der gewöhnlichen Anſicht troſtloſe Gegenden unbeſchreiblich theuer geweſen und ich kann nie ohne Wehmuth Wer

ſucht an ein wildes mit Fichten bewachſenes Moor oder an
eine weite Haide worauf die Luft ſo ſchauerlich ſäuſelt zurück
denken Jch ſchrieb damals nie etwas nieder aber ich lebte
ganz in meinen Phantaſieen und war auf dem Wege ein ganz
unheilbarer Schwärmer zu werden

Damals und in jener romantiſchen Einſamkeit wurde der
Dichter der Bezauberten Roſe geboren Eine größere
Wanderung durch den Harz mit den jungen Bülow s erweiterte
ſeinen Sinn für Naturſchönheiten Ein Aufenthalt mit
dem Freunde Rüling im Bade er der dortige
anmuthige Verkehr beſonders mit jungen Damen weckte und
reifte des Zünglings geſellige Talente und regte ihn an
zu ſeinem erſten Gedicht die Verlobung eines Frl
v Mandelsloh das großen Beifall fand und die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf den 17jährigen Poeten zog Hierüber
e in des Dichters Tagebuch Jch wurde bemerkt und
ervorgezogen und das machte mich eitel und verbannte den

letzten Reſt jener Menſchenſcheu die mir von meinen Kinder
jahren immer angehangen hatte Jch wurde galant ſüffiſant
und mein eigener Bewunderer im höchſt e Grade kurz ich
ſtand auf dem Punkte ein ſehr flacher Weltmenſch zu werden
wenn mich diesmal nicht die Liebe gerettet hätte

Die Liebe und die Poeſie
Im Herbſt deſſelben Jahres ging Ernſt Schulze der e

Vren auf der Schule zu Ccelle eine tüchtige klaſſiſche
Bildung erworben hatte und ſeinen Homer und Platon mit
Vorliebe las als Student der Theologie nach Göttingen
Von dem eigentlichen luſtigen flotten herzbrüderlichen
Studentenleben im großen Freundeskreiſe hat er ſich ader nie

h r nehmen laſſen Umſonſt hatten die dunten Lands
mannſchaften den jungen Fuchs am Fuchsberg bei Weende er
wartet und mit dem üblichen Liede begrüßt

Was kommt dort von der Höh
Es iſt ein neuer Fuchs

Umſonſt hatten ſie ihn mit blinkenden Gläſern empfangen
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tungen eingehen könne ausn ne der verantwortlichen Regierung

Der Polit Korreſp wird aus Belgrad ge Fraanmeldet die Wittwe des Fürſten Michael Obreno
Fürſtin Arenberg habe Riſtitſch telal cheleſhaſtsarg deuen elesraphiſch zu deſſen

Der bei der Aſchinoff Expedition betheiligt geweſene
Prieſter Paiſſi behauptet wie aus Sebaſtopol gemeldet wird
der Zwiſchenfall von Sagallo ſei nicht durch italieniſche
IJntriguen verurſacht vielmehr hätten die franzöſiſchen Mönche
in Obock der orthodoxen Propaganda entgegengewirkt und es
ſei ihnen endlich gelungen die ruſſiſche i zu vertreiben
Paiſſi behauptet ferner Aſchinoff habe keine überflüſſigen

Waffen e im Gegentheil Mangel daran gehabt Die
Franzoſen hätten kein Recht auf Sagallo und hätten Aſchinoff
nicht von ihrer Abſicht in Kenntniß geſetzt auf die Ruffen zu
euern Der erſte Schuß ſei in der Nacht gefallen als alles

Schlafe gelegen habe

Nach einer Meldung des wiener Fremdenblatts würde ſich
die am 8 April in Konſtantinopel zuſammentretende
Konferenz von Vertretern der türkiſchen Eiſen
bahnverwaltungen zunächſt mit den Verkehrsverhältniſſen
der Bahnen befaſſen um alsdann den Tarif zu vereinbaren

geauaus

Deutſches Reich
Berlin 21 März Der Kaiſer hatte geſtern nachmittag

noch eine Unterredung mit dem Staatsſekretär des Aeußeren
Grafen Bismarck und darauf entſprachen der Kaiſer und die
Kaiſerin einer Einladung des Grafen v Walderſee zur
Tafel Heute vormittag nahm der Kaiſer die laufenden Vorträge
entgegen und arbeitete mit dem Kriegsminiſter und dem
Vorſteher des Militärkabinets Die Depeſche welche dem
Kaiſer die Geburt des jüngſten Hohenzollernſprößlings meldete
empfing Se Be während der Beſichtigung der OffizierDienſt
pferde in der Reitbahn des Leib GardeHuſaren Regiments
Sogleich ließ ſich der Kaiſer von Potsdam aus mit dem glücklichen
Vater in Kiel durch den Fernſprecher verbinden um dem geliebten
Bruder ſeine Glückwünſche zu ſagen Von Anfang nächſter
Woche an wird am Hofe der Kaiſerin Auguſta die liefe
Trauer abgelegt Die zu der Umgebung der Kaiſerin gehörenden
Perſonen erſcheinen in Halbtrauer Am Montag werden ſich die
Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften nach Karlsruhe begeben
und von dort nach Schweden m Befuche des KronprinzlichenPaares da die Frau Kronprinzeſſin ihrer Entbindung
entgegenſieht Vor der Abreiſe der Großherzoglichen Herrſchaften
wird die Kaiſerin Auguſta die Mitglieder des Bundesraths zur
Tafel bei ſich ſehen

Berlin 21 März Jm Reichstage wurde heute
die Vermehrung der Artillerie angenommen nach
dem Abg Richter ſein ablehnendes Votum begründet Der
Reichskanzler der trotz des Regenwetters zu Fuß nach
dem Reichstag gekommen war nahm bei der Berathung über
die Trennung der Marinebehörden das Wort hervor
r bei der jetzigen Verquickung von Oberkommando und

rwaltung habe es nur ein ſo friedliebender Reichskanzler
wie er ausgehalten Die Scheidung der kaiſerlichen Rechte
und derjenigen des Reichstages ſei unumgänglich Noch ein
Jahr zu warten Herr v Franckenſtein hatte die Er
ledigung der Sache im Rahmen eines Nachtragsetats ab
gelehnt ſei er nicht imſtande Eventuell werde er die ganze
Verantwortlichkeit dem Chef der Admiralität als ſeinem Nach
folger überlaſſen Nach der Rede des Reichskanzlers zog
Frhr v Franckenſtein ſeinen Widerſpruch zurück Abg
Richter war erſtaunt darüber daß der Reichskanzler jetzt
plötzlich die Verfaſſung vorſchiebe Die hätten Herr v Stoſch
und Admiral Batſch doch auch gekannt Fürſt Bismarck
ſchloß mit der Erklärung bei der Zweitheilung der Behörden
behalte der Reichstag was des Reichstages iſt der Kaiſer be
komme nur was des Kaiſers ſei Die Zweitheilung der
Marinebehörden wurde dann gegen die Freiſinnigen vereinzelte
Mitglieder des Centrums und der Sozialdemokraten bewilligt
ebenſo der Reſt des Nachtragsetats Die Aufhebung des
Reinigungszwanges für Branntwein wurde in
zweiter Leſung beſchloſſen nachdem Miniſter v Boetticher
die Wiederherſtellung des Zwanges in Ausſicht geſtellt ſobald
ein zweckmäßigeres Verfahren ermittelt ſei Sonnabend
3 Leſung des Nachtragsetats 2 Leſung des Genoſſenſchafts
geſetzes Ausführlicher Sitzungsbericht in der 1 Beil

Die Berl BörſenZtg ſchreibt Graf Herbert Bis
marck hat ſich am Mittwoch ſpät am Abend nach London
degeben Ueber die Beweggründe zu dieſer Reiſe wird man

e a cerrrm mzwz2 mentzUmſonſt hatten ihre großmachtigen 300 Couleur Hunde

zur Zeit ihres höchſten Glanzes und ihrer reichſten Blüthe
blickte die Georgia Augufſta mit Stolz auf volle 3000
Studentenhunde nieder ſich vor dem jungen Fuchs
aufs e lege produzirt er ließ ſich für keine Lands
mannfchaft keilen

Der Studioſus Ernſt Schulze verkehrte nur mit zwei

e ar Page mit n T änmachte ua eſſe na eichen naSo ver nach en nach dem Hainberg wo
einft der Göttinger Hainbund tagte

vie Dichter hat nicht ein einziges Göttinger Studentenlied
gedichtet

Die ſtolzen Vandalen Hannoveraner Rhenanen und
Kuronen wollten ihn anfangs verächtlich unter den hraunen
Kohl büffelnder Brotſtudenten werfen bis ſie den gefeierten
jungen Dichter wöchentlich auf zwei drei äſthetiſchen und
tanzenden Thee s der vornehmſten Profeſſorenhäuſer fanden

Se u fie ihgals den Jhren an und beugten ſich ſeinem

ntus rMit e e r S vin Voß Luiſe geſchi wird und wozu man

r n 76 Celle r hielt we nn Göttingen vorbei er junge Dichter beſuchte miVorliebe Bouterwecks anregende i literarhiſtoriſche und

philoſophiſche Vorleſungen und ſtudirte deſſen Hauptwert
Seſchichte der neueren Poeſie und Beredtſamkeit Friedrich

z i hatte W ehe Woman Graf Donamar rö unmit dem Vater Gleim in adt poetiſche Freundſchaftgehalten Der perſönliche er mit Bouterweck der

natürlich auch göttinger Hofrath war wurde entſcheidend

e e Exnſt Schul Ich ſah ihn zum

e ü e zunerſtenmal als er ſich bei n meldete Sein
Aeußeres nahm beim erſten weder für noch gegen ihn

olgen konnte welche eine bündnißartige Annäherung Engen Deutſchland bezweckten nicht im Zweifel ſein Graf

Bismarck hat ſich nach London begeben um etzten ſtreitigengen durch R ää der Intereſſen Gemein
ſchaft zwiſchen Deutſchland und England beſeitigen
u helfen Die Thatſache an ſich daß es ſich nur noch um
ivergirende Anſchauungen handelt welche durch perſönliche

Ausſprache ausgeglichen werden können erfüllt uns mit den
beſten Hoffnungen denn es iſt bekanntlich wie unter Monarchen
ſo unter Diplomaten Uſus die perſönliche Begegnung als den
Schlußſtein des Einverſtändniſſes erfolgen zu laſſen Wir
lauben die nächſten Wochen werden der Welt durch das
ündniß Englands und Deutſchlands ein Oſter

geſchenk von unermeßlicher Tragweite bringen ein neues
Unterpfand des Friedens für lange Zeit

Der im Abgeordnetenhauſe nunmehr von der Re
ierung vorgelegte Entwurf eines Geſetzes betreffend dieürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſt

lichen der evangeliſchen Landeskirche in den neun
älteren Provinzen der Monarchie lautet

Artikel 1 Die Vertretung und Verwaltung des nach dem
anliegenden Kirchengeſetz begründeten Pfarrwittwen und Waiſen
fonds regelt ſich nach Artikel 19 des Geſetzes vom 3 Juni
1876 ken 8 25 des anliegenden Kirchengeſetzes

Artikel 2 Dem Pfarrwittwen und Waiſenfonds der evan
Landeskirche wird vom 1 Oktober 1889 ab ſeitens

es Staats eine dauernde halb h im voraus zahlbare
Rente im Betrage von jährli ,000 M überwieſen Der

onds übernimmt dagegen alle Verpflichtungen welche der
llgemeinen Wittwenverpflegungsanſtalt gegenüber den gegen

wärtigen und den künftigen Wittwen der im Dienſt der
Landeskirche verſtorbenen Geiſtlichen bis dahin obgelegen
aben Demſelben werden von dieſem Zeitpunkt ab die
ittwenkaſſenbeiträge der bis dahin verſicherten z

überwieſen auch gehen auf ihn die ſonſtigen hiermit in Zu
ſammenhang ſtehenden Rechte der Allgemeinen Wittwenver
flegungsanſtalt über Die Einziehung der Beiträge kann
ortan in denſelben ſtattfinden wie die der Pfarr
beiträge Diejenigen Geiſtlichen welche den im 8 23 Abſatz 1daſelbſt gedachten Verzicht nicht ausſprechen ſind berechtigt

aus dem Verſherungederbälinis in welchem ſie bisher zur
e ittwenverpflegungsanſtalt geſtanden haben aus

zuſcheiden
Artikel 3 Den Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche iſt

vom 1 Okt 1889 ab der Beitritt zur allgemeinen Wittwen
en ne nicht mehr geſtattet Der Pfarrwittwen

und Waiſenfonds der evangeliſchen Landeskirche iſt verpflichtet
die von dieſem Zeitpunkt ab bis zum 1 April 1891 in der
Provinz Weſtfalen und in der Rheinprovinz angeſtellten Geiſt
lichen nach denſelben Beſtimmungen in Bezug auf ihre Wittwen
u verſichern welche zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes Geſetzesfür die Aufnahme in die allgemeine en
elten Die Vorſchrift des Artikels 2 Abſatz 4 findet auch
ier Anwendung Mit derſelben Maßgabe bleibt die Ver

pflichtung dieſer Geiſtlichen zur Verſicherung ihrer Frauen bei
dem Pfarrwittwen und Waiſeufonds der evangeliſchen Landes
kirche beſtehen

Artikel 4 Gegen die Entſcheidung des Evangeliſchen Ober
kirchenraths über die Höhe der nach 88 15 16 17 20 28 24
des anliegenden Kirchengeſetzes an den Pfarrwittwen und
Waiſenfonds der evangeliſchen Landeskirche zu leiſtenden Bei
träge findet der Rechtsweg nicht ſtatt

Artikel 5 Die Beiträge der Geiſtlichen beziehungsweiſe ihrer
Hinterbliebenen und der kirchlichen Stellen an den Pfarrwittwen
und Waifenfonds der evangeliſchen Landeskirche ſowie die an
denſelben nach Artikel 2 und 3 zu entrichtenden Wittwenkaſſen
beiträge können im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens
beigetrieben werden

Artikel 6 Der nach dem anliegenden Kirchengeſetz gewährte
Anſpruch auf Wittwen und Waiſengeld kann mit rechtlicher
mens weder abgetreten noch verpfändet noch ſonſt übertragen
werden

Artikel 7 Der Evangeliſche Oberkirchenrath beſtimmt unter
Ausſchluß des Rechsweges an wen die Zahlung des Wittwen
und Waiſengeldes nach dem anliegenden Kirchengeſetz giltig zu
leiſten iſt Jm übrigen findet wegen der Anſprüche auf Wittwen

Waiſengeld e Entſcheidung des Evangeliſchen Ober
kirchenraths der Rechtsweg nur nach Maßgabe des Geſetzes
vom 24 Mai 1861 ſtatt 3

Artikel 8 Dieſes Geſetz tritt für den Geltungsbereich der
Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10 September 1873
am 1 Oktober 1889 in Kraft Für die Provinz Weſtfalen und
die Rheinprovinz kommen die Beſtimmungen des Artikels 2
Abſatz 2 bis 4 und Artikel 3 von demſelben Tage an in An
wendung Der Zeitpunkt zu welchem in dieſen Provinzen das
Geſetz in vollem Umfange in Kraft tritt wird durch königliche
Verordnung beſtimmt

Das neue Sozialiſtengeſetz bewegt ſich wie die Lib
Korr meldet nicht auf dem Boden des gemeinen Rechts

ein Sein gutgebauter Körper von mittlerer Größe hatte
eine feſte Haltung fein regelmäßig gebildetes Geſicht edle
Züge aber ſein geiſtvolles Auge war unſtät Jn ſeinem ein
fachen geraden und anſpruchsloſen Betragen lag nichts das
ungewöhnliche Erwartungen hätte erregen können Aufmerkſam
wurde ich auf ihn zuerſt als er in einem Praktikum deſſen
Zweck war den ſchriftlichen Stil der Theilnehmer zu bilden
durch Ausarbeitungen ſich auszeichnete in denen Gefühl und
Phantaſie ſo zart und korrekt ſich ausdrückten wie es ſich von
einem jungen Mann von achtzehn Jahren kaum erwarten ließ
Das verdiente Lob das ich ihm öffentlich ertheilte veranlaßte
ihn nach einiger Zeit mich zu beſuchen um mir einige ſeiner
Gedichte zur Beurtheilung vorzulegen Es waren Sonnette
Epiſteln und Elegien mangelhaft von mehreren Seiten aber
an einigen Stellen unübertrefflich und im ganzen unbezweifelbare
Beweiſe von wahrem Dichtertalent it dem lebhafteſten
Dank nahm er meine Zurechtweiſungen an wo ihre Gründe
ihm einleuchteten Wo das Gefühl entſcheiden mußte ver
theidigte er ſeine Anſichten Auch dies gefiel mir Wir
wurden immer näher mit einander vertraut

So ſchrieb denn Ernſt Schulze dem Vater daß er nicht
Theologe werden könne Er waähle als Brotſtudium Philo
logie und Philoſophie um dereinſt die Univerſitätslauf
on zu beſchreiten Sein beſtes Herzblut gehöre aber der

geſie
Und der liebevolle Vater gab ſeinen Segen dazu
Des jungen Dichters leuchtendes Vorbild war damals

Wieland Er ſchreibt lege mich faſt allein auf das
Studium dieſes Mannes weil ſein leichter Stil ſein feiner
ſalzreicher Witz ſein wirklich oft hervorleuchtender edler
Charakter W ins einnehmende Weltbürgerphiloſophie

mich ganz ent g 7 e uß J ges e enttes Ge
i rchen ganzWieland s Keiſ und W und Grazie athmet aber auch

leicht an Wieland ſche Sinnlichkeit und Frivolität ſtreift

überall dort wo man die bedeutſamen politiſchen Vorgänge ſondern iſt nur ein veränderkes aber auf die Dauer be7
rechnetes Ausnahmegeſetz

Die freiſinnigen Abgg Drawe und Rickert und der Abg
un paken den neulich angekündigten ine

eſebetr die geſetzliche Regelung der Beſtrafung der Schulverſäum
niſſe im Abgeordnetenhauſe eingebracht

Die Nat Lib Korr ſchließt eine vorläufige Be
trachtung über die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes betr
das Verbot der Volkszeitung mit folgenden Worten

Jm allgemeinen gewann man in Abgeordnetenkreiſen die
Meinung die Reichskommiſſion werde das Verbot
rückgängig machen

Nach einer Meldung der Times aus Waſhington ſoll
die Abreiſe der amerikaniſchen Delegirten für die
Samoa Konferenz am 13 April erfolgen

Ein neues Werk von Poſchinger wird im Buchhändler
Börſenbl angekündigt Es führt den Titel Fürſt Bismarck
als Volkswirth, der erſte Band ſoll bis zur Uebernahme
des Handelsminiſteriums durch den Fürſten Bismarck reichen der
zweite das Werk abſchließende Band ſoll im Herbſt erſcheinen

Den in Sachen Oldenburg und Genoſſen Verfahren
gegen die Volks zeitun g als Zeugen vorgeladenen Redactenren
iſt am Mittwoch laut ſtaatsanwaltlicher Verfügung die Mit
theilung zugeſtellt worden daß der anberaumte Termin aufe Eine Begründung enthält das betreffende Schrift

ück nicht

Kiel 21 März Nach dem heutigen Bulletin hatte die
Prinzeſſin Heinrich eine gute Nacht der Kräftezuſtand und
das Allgemeinbefinden ſind durchaus befriedigend Das Befinden
des neugeborenen Prinzen iſt normal Prinz Heinrich hat
dem Bürgermeiſter Fuß ſeine Freude ausdrücken laſſen über die
warme Theilnahme der Bevölkerung ſowie über den reichen
Jyehenfchmue der Stadt anläßlich des ſo freudigen Ereig
niſſes

Stuttgart 21 Durch ein im Staatsanzeiger ver
öffentlichtes königliches Dekret wird der würtembergiſche
Landtag auf den 3 April d J einberufen

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Der verdienſtvolle Forſchungsreiſende Dr Hans Meyer

der ſich namentlich durch ſeine erfolgreichen Reiſen in den Phi
lippinen und ſeine Beſteigung des Kilima Ndſcharo bekannt ge
macht hat iſt von Leipzig nach Berlin übergeſiedelt um hier die
Vorbereitungen zu einer im Sommer d J zu unternehmenden
neuen Reiſe zu treffen Die Widerwärtigkeiten welche der
kühne Forſcher auf ſeiner letzten Reiſe in Oſtafrika zu erdulden
hatte namentlich ſeine Gefangenſchaft durch die Leute des
Buſhiri dürften noch in friſcher Erinnerung bei unſern Leſern
ſein Alle dieſe Erlebniſſe haben den Muth des unerſchrockenen
Pioniers der Wiſſenſchaft nicht gebrochen und mit neuer Hoffnung
wird er hinausziehen zur Erforſchung unbekannter Gebiete Das
Ziel der Reiſe ſteht noch nicht feſt da bei den jetzigen Wirren in
Oſtafrika dort an ein Eindringen einer Forſchungsexpedition in
das Jnnere wohl nicht zu denken iſt

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 21 März Der Etats Entwurf der

hieſigen Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1889,90 ſchließt in
den ordentlichen Einnahmen mit 292,079,59 den außerordent
lichen Einnahmen mit 185,769 M ab Die Summe von
477,848,59 M balancirt mit den Ausgaben Von der Stadt
verordneten Verſammlung wurde er auf 474,358,59 M feſtgeſetzt

Die demnächſt aufzulegende ſtäd tiſche Anleihe wird mit
104 Proz augeboten werden Für die in dieſem Jahre hier
abzuhaltende Verſammlung des Zweigvereins des Peſtaloz zi
Vereins hat die StadtverordnetenVerſammlung auf Antrag
des Magiſtrats eine ſtädtiſche Zuhilfe von 300 M bewilligt
Für das nächſte Kinderfeſt hat der Magiſtrat die Einſtellung
von 1000 M in den u a empfohlen da es für wünſchens
werth erachtet worden iſt daß dieſe Koſten von den Steuer
zahlern gleichmäßig getragen werden Die Neueinrichtung den
Viehmarkt auf dem Hirſemannsplatze abzuhalten zeigt ſich nach
dem jüngſt gemachten Verſuche nicht den Verhältniſſen angepaßt
und der Magiſtrat wird hier Wandel ſchaffen müſſen

S Lützen 21 März Die hieſigen Jnnungsmeiſter haben
in Bezug auf die Gewerbe Fortbildungsſchule in ſtarkd Verſammlung folgenden Antrag beſchloſſen und dem
Magiſtrat unterbreitet die Zahl der Unterrichtsſtunden von ſechs
auf vier wöchentlich herabzuſetzen die Schulpflicht anſtatt wie
bisher mit dem u in Zukunft mit dem ſiebzehnten
Lebensjahre enden zu laſſen weil verſchiedene Zöglinge vor dem
18 Lebensjahre bereits ihre Lehrzeit beendet haben Schließlich
ſollen zur Aufrechterhaltung der Ordnung je zwei Meiſter dem
Unterrichte beiwohnen

Dabei trieb unſer Dichter ſletßig klaſſiſche Studien weniger
im h das ihn ſelten zu feſſeln vermochte als daheim auf
ſeiner ſtillen Studentenſtube Homer und Platon waren ſeine
Lieblingsautoren Er las aber auch ganze Tage für ſich e
Tacitus Horaz Virgil Ariſtoteles und Lucian mit der
ſubtilften grammatiſchen Genauigkeit So ſchrieb er am
22 Jan 1810 aus Göttingen an ſeinen Freund Bergmann
Arzt in Hildesheim Als ich hier na
ferien ankam überfiel mich der Fleiß ſo daß ich in drei
Wochen keinen Fuß aus dem Hauſe ſetzte Die Woche darauf
ward kuſtig gezecht und gezehrt ſo melde ich dir
daß ich mich bei ganz gutem Geiſtes und Körperzuſtande
befinde nach meiner Art faul und fleißig bin alle Sonntage
tanze alle Wochen zweimal in verſchiedene Thee s gehe die

Grammatik mit vielem Widerwillen und vieler

den Weihnachts

ründlichkeit ſtudire alle Abende eine franzöſiſche Komödie
ſtatt des Schnupftabaks zur Aufheiterung der Geiſteskräfte leſe
und an der lateiniſchen Literaturgeſchichte an dem romantiſchen
Heldengedicht an einem orientaliſchen Heldengedicht an einer
poetiſchen Reiſe nach dem Brocken an einer Comédie larmo
ante von zwei Perſonen und an einer Sammlung von
legien an die W arbeite Alle dieſe Beſchäftigungen

ſind freilich etwas heterogen laufen aber nebeneinander vecht
gut fort und erſetzen mir die karge T des Leibes

ewelcher ſich täglich mit etwas Brot und Milch
vortrefflich Ueberhaupt lebe ich ziemlich patriarchaliſch den
Sonntag ausgenommen denn ich zweifle daß Abraham Jſa
und Jakob ſich jemals haben gelüſten laſſen in ſchwarzen oder
weißen ſeidenen Strümpfen und einem
ifraelitiſchen Thé dansant zu frequentiren

Auch allerlei leichte Liebesverhältniſſe beſchäftigen in jenen
jungen Tagen den heißblütigen Dichter der da ſingt

Wahrlich ich habe gelebt Nicht reut mich die fröhliche Wildheitn die in Vruſt drückt ich das blühende Sei
b nte die ſcheidende Luſt und der paee lacht ich entgegen

Und zur geliehteſten Braut ward die Minute mir ſteis

gnlgen muß

türmer irgend eiten h
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Fr Küſſen möcht ich den reizenden Mund der die Küſſe

Und ergreifen die Hand welche der Feſſel ſich ſträubt

Anſtelle des vom 1 April ab zum inauzrathe bei der

i Sehr dito der e inernannten Betriebs Direktors Freiherrn v Oer iſt dem
Vernehmen nach BetriebsJnſpektor Poppe in Leipzig zum BetriebsDirektor und Vorſtand der königl Belriebe Ober In
ſpektion Leipzig I ernanut

Die magdeburger Sozialdemokraten haben ihren bisherigen

laſſe u e x e dic etv Vollmar a andidaten für die
nächſte Reichstagswahl auserſehen

Deſſfan 21 März S H der Erbprinz hat ſich geſtern7

abend nach Karlsruhe begeben Die Rückkehr des Herzogl Paares
Meran wird zu Mitte Mai erwartet Die herzogl Familie

wird Aufenthalt in Ballenſtedt nehmen und die Zeit bis
ermählung des Erbprinzen welche am 27 Juni

uden ſoll dort verbringen Während dieſer Zeit etwa vom
2 Mai bis zu Ende der Pfingſtfeiertage finden in Ballenſtedt

25 Vorſtellungen der hieſigen herzogl Hofoper ſtatt Beim
hieſigen berzost Friedrichsgymnäſium haben 14 Oberpri
maner die Reifeprüfung beſtanden 8 wurden hierbei von der

ilnahme an der mündlichen Prüfung befreit
O Weimar 21 März Als Grund für die am 1 k M ein

tretende weſentliche Verringerung der Zahl der bisher im Be
zirke der königl Eiſenbahndirektion zu Erfurt zur Verausgabung
gelangten Sönntagsfahrkarten theilt uns dieſe Behörde
W daß für die Folge im allgemeinen Sonntagsfahrkarten nur

nach landſchaftlich hervorragenden Orten nach Ausflugs
ten u ſ w von größeren Städten bei denen auch in geſund

eitlicher Hinſicht es erwünſcht erſcheine Sonntagsaus üge zu
ünſtigen ausgegeben werden ſollen

Jn Guben iſt am Abend des 19 d die weit über 100
Jahre alte oberhalb der großen Neißebrücke belegene Stadt
mühle abgebrannt

n

Vermiſchtes
Klaus Groth, der Verfaſſer des Quickborns welcher

durch ſeine plattdeutſchen Dichtungen bei allen Gebildeten in
hohem Anſehen ſteht hatte von jeher den lebhaften Wunſch auch
vom Volke verſtanden und geſchätzt zu werden ohne indeſſen
überall Gegenliebe zu finden Einſt wollte einer ſeiner Freunde
erproben welchen Eindruck die Groth ſche Muſe auf das Gemüth
eines ſchlichten Bauern zu machen imſtande ſei Er hatte zur
Vorleſung eines der rührendſten Gedichte des Verfaſſers auser
leſen in welchem beſchrieben wird wie das Knarren einer alten
Stubenthür bei einem Mann die verſchiedenartigſten Erinnerungen
aus Kindheit und Jünglingszeit fröhliche und trauxige Gedanken
wachruft An alle Wendepunkte des Lebens mahnt ihn das
Knarren der Thür Mit Aufmerkſamkeit hörte der biedere Bauers
mann dem wohlmeinenden Vorleſer zu der ihn zum Schluſſe
erwartungsvoll anblickte und ſchon nicht mehr zweifelte eine ver
ſtändnißvolle Seele gefunden zu haben Da ſagte der Alte Wenn
he de Dör doch man eenmal ordentlich ſmeert harr denn wär dat
ganze Gedicht nich nödig weſt

Erinnerungsfeier Das berühmte BenediktinerStift
Melk beging geſtern 21 in ſtiller ernſter Form die Gedenkfeier
des Tages an welchem vor 800 Jahren Markgraf Leopold III
die Benediktiner dort eingeführt hat Nach feierlichem Gottes
dienſte empfing das Stiftskapitel eine aus 60 Mitgliedern be
ſtehende Abordnung ehemaliger Melker Gymnaſiaſten aus den

tte wiſchen iſt Nötel am 21 d geſtorben Jn Stuttgen a 21 e Glöckler u und Schriftſteller
weiteren Kreiſen bekannt im 79 Lebensjahre Sir Tho

mas Gladſtone ein älterer Bruder des Führers der engliſchen
liberalen Partei ſtarb 85 Jahre alt in Laurencekirk Kincar
dineſhire Der Verſtorbene gehörte der konſervativen Partei anund hatte von 1830 42 dieſelbe lange Jahre im Parlament ver

treten
A

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berlin 21 März Der Rohgewinn der DeutſchenBank für 1888 beträgt ſach Mittheilung derſelben 11,552,601 M

und nicht wie infolge eines Schreibfehlers in der geſtrigen Ver
öffentlichung angegeben war 10,392,336 M

Wien 21 März Telegr Die Bilanz der Oeſterrei
chiſchen Kreditanſtalt weiſt auf an Aktiven Effekten
2,185,375 Portefeuille 22,552,166 Kaſſabeſtände 6,075,227 Vor
ſchüſſe auf Effekten 24,759,266 Vorſchüſſe auf Waaren Brünn
2430 Jnventar 53,560 Realitäten 2,904,408 Waaren 2013 De
bitoren 86,672,662 mithin beträgt die Geſammtſumme der Aktiven
145,107,108 Fl Die Paſſiven ſetzen ſich zuſammen aus Aktien
kapital 40,000,000 rückſtändige Dividende von 1883 1888 14 977
Accepte 7,527,361 Reſervefondskonto 5,342,590 verzinsliche Ein
lagen 7,918,908 Kreditoren 60,803,835 Gewinnſaldo 4,318,430
Das Gewinn und Verluſt Konto weiſt auf Auf der Debet
Seite Gehälter 970,096 Speſenkonto 391,059 Abſchreibung
vom Inventar 6049 Steuerkonto Stempel und Gebühren
430,542 Penſionsfondsbeitrag 35,000 Verluſte an Forderungen
abzüglich der nachträglichen Eingänge 78,861 Gewinnſoldo
4,318,430 zuſammen 6,230,037 Fl Die Kredit Seite des Ge
winn und Verluſt Kontos weiſt auf Gewinn an Effekten
1,004,261 an Konſortialgeſchäften 440,846 Zinſenkonto auf Effek
ten 722,792 auf m auf Effekten 786,600 auf Vorſchüſſe
für Waaren 2851 für eskomptirte Wechſel 1,140,784 im Konto

züglich der Zinſen für Depoſiten im Betrage von 230,948 bleiben
2,908,172 Fl Proviſion aus dem Bankgeſchäft 737,834 Provi
ſion aus dem Waarengeſchäft 245,113 Miethzinserträgniſſe
28,662 Deviſenkonti 430,613 Waarenkonti 11,220 Antheil am
Gewinn der ungariſchen Kreditbank 193,839 verfallene Dividen
den 1155 Gewinnvortrag aus 1887 233,323 Fl mithin zuſammen
6,230,037 Fl

Wien 21 März Telegr Die Bilanz der Wiener Unlonbank
weiſt einen Reingewinn von 1,206,317 fl auf Der a wird der
Generalverſammlung vorſchlagen eine Dividende von 15 ſl zu vertheilen
dem Reſervefonds 90,639 fl zu überweiſen an Tantièemen 45,319 fl aus
zuzahlen dem Penſionsfonds 10,000 fl zu überweiſen und 160,358 fl auf neue

echnung vorzutragen Die Gewinne aus dem Waſfſfſengeſchäft dem Hypoth eken
ioosgeſchäft der Krainer Anleihe den Telegraphenaktien und aus der Ueber
nahme der Vaterländiſchen Pfandbriefe bleiben dem laufenden Jahre vorbehalten

Petersburg 21 März Der Reichsanzeiger veröffent
licht den Ukas wonach die Vereinigte Königs und Laura
hütte die Erlaubniß erhalten hat die Geſchäfte ihres Filial
werks in Polen fortzuſetzen

Geraer Bank Direktor Blaufuß iſt aus ſeiner Stellung
ausgeſchieden

Leipzig 21 März der heute hier abgehaltenen Kämmlings
auktion war die Stimmung lebhaft Zahlreiche Käufer Gute BuenosAhres
waren 10 mittlere und kleinere 5 d höher als in der Januar Auktion
Auſtraliſche Wolle unverändert

Die neue Zuckerfabrik Guhrau eine von Sutsbeſitzern gegründete
c r t iſt jetzt in das Handelsregiſter eingetragen Das Akttenkapital

t 600,000 Mletzten 50 Jahren die unter Führung des Reichsraths Abgeordneten iſt 600
Dr Viktor Ruß eine Glückwunſch Adreſſe überreichten Dieſem
feierlichen Akte wohnte das geſammte Gymnaſium bei

Als der alte Herzog Peter von Oldenburg nach
dem Freiheitskriege aus ſeiner Verbannung zurückkehrte wurde
er von ſeinen treuen Oldenburgern überall feſtlich empfangen
Jn einem kleinen Orte des Jeverlandes wo er des Pferde
wechſels wegen einen kurzen Aufenthalt hatte nahte ſeinem
Wagen eine r Abordnung unter Führung eines alten
Bauern welcher dem Landesherrn ein großes Kelchglas mit
Schnaps darbot Der Herzog etwas befremdet über dieſe Art
der Huldigung winkte ab mit den Worten IJch danke lieber
Mann ich trinke keinen Branntwein Aber der Alte ließ ſich
nicht verblüffen ſondern erwiderte mit Würde Hoheit unſer
Land is kien Land von Redensarten unſer Land is en Land
von t Supen Saufen

Ein Zweikampf fand am Dienstag im Grunewald bei
Berlin ſtatt zwiſchen dem Redacteur Fiſcher aus Paris und dem
Schriftſteller Oudard dem berliner Berichterſtatter einer fran
öſiſchen Zeitung Jm zweiten Waffengange erhielt Oudard eine
eichtere Verwundung am rechten Oberarm

ſPerſonalnachrichten Der Maler Prof Auguſt v
ettenkofer Mitglied der Akademie der bildenden Künſte iſt am

Donnerstag in Wien geſtorben Am Mittwoch abend iſt auf
dem Salon bei Ludwigsburg wo er ſeit kurzem eines längerem
Leidens wegen weilte der demokratiſche Schriftſteller Ludwig
Walesrode an Altersſchwäche geſtorben Walesrode iſt 79 Jahre
alt geworden viele ſeine Arbeiten erſchienen zur Keil ſchen Zeit
in der Gartenlaube Dem Bühnendichter und Hofburgſchau
ſpieler Louis Nötel in Wien mußte am Dienstag der linke

Weitere Dividendenfeſtſezungen Berliniſche Feuerverſicherungs Anſtalt 176 M 1887 150 M Maſchinenfabrit
Germania Chemnitz 10 Proz 1887 6 Proz Braunkohlen Geſell
ſchaft Altenburg 4 Proz 1887 4 Proz

Die Eiſengießerei Aktien Geſellſchaft vorm Keyling u
Thomas vertheilt nach 113,651 M 1887 132,875 M Abſchreibungen und
9699 M 1887 16,727 Rüchſtellung eine Dividende von 7 Proz 1887
13 Proz Die Herſtellung war gleich der vorjährigen aber die Verkaufspreiſe
wurden infolge der Konkurrenz gedrückt daher eine Minderbewerthung der
Waarenbeſtände nothwendig wurde Gegenwärtig ſei Beſſerung bemerkbar

Eine Gruppe von Großaktionären der Weimariſchen Bank und der
Vereinssvank ſtellte für die Generalverſammlungen beider Banken den
Antrag auf Fuſion derſelben Es wurde i de Rtra das Grund
kapital der Weimariſchen Bank um 2,900,000 M zu erhöhen und den
Aktionären der Vereinsbank für je 1000 M ihrer Aktien den gleichen
Betrag in den neu auszugebenden Aktien der Weimariſchen Bank zum Umtauſch
anzubieten

Zahlungseinſtellungen Der Zuſammenhruch der Bank
Talvande in Le Mans dürfte auch den Sturz von induſtriellen Häuſern zur
Folge haben So hat der dortige große Schuhwaarenfabrikant Celerier der
290 Arbeiter veſchäftigte ſeine Zahlungen eingeſtellt er iſt verhaftet worden er
ſchuldet allein der Banque Talvande 1 Mill Fres Auch Hr Talvande ſelbſt iſt
wegen Bankerutts verhaftet worden

Der Aufſichtsrath des Schaafhauſen ſchen Bankvereins be
ſchloß eine Dividende von 4 Proz vorzuſchlagen

New York 19 März Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Waaren betrug 5,496,705 Doll gegen 7,698,595
Doll in der Vorwoche

Verlooſungen

Aufſſig Teplitzer Eiſenbahn Aktien Die nächſte Ztehzunfindet Ende April u Gegen den Kursverluſt von e e
Fuß abgenommen werden da Nötel infolge einer ſelbſt voll
zogenen Hühneraugenoperation ſich eine Blutvergiftung zugez

a d e c hAuf einer Wanderung nach dem Brocken hatte der Student
ein reizendes Harzkind kennen gelernt Adelheid die Pflege
tochter des Förſters auf der Pleſſenburg zwiſchen der

Steinernen Renne und dem IJlſenſtein Als Botaniker hatte
er in dem Förſterhauſe gaſtliche Aufnahme gefunden und mit
Adelheid glückliche Tage im Walde verlebt harmlos und
unſchuldsvoll Dieſem Brockenmädchen hat der Dichter
einige ſeiner ſchönſten Elegien geſungen Es berührt uns
wehmüthig daß dieſe poetiſche Liebe ſo ſchnell und ſo ganz
verweht Das holvde Brockenmädchen das unſchuldsvolle Kind
der Natur hätte unſeren Dichter ſicher glücklicher gemacht als
die hochgebildeten göttinger Profeſſorentöchter

In den Ferien wird ein poetiſches Liebesgetändel in Celle
unterhalten Etwas frivol heißt s darüber in einem Briefe
an Freund Bergmann Die Abreiſe der W iſt mir nicht
angenehm Sie war ein vortreffliches Amüſement in den
Ferien und ich will es Dir geſtehen noch etwas mehr für
mich Mein Geiſt hat dem ihrigen viel zu verdanken ja ſie

t mir den Charakter gegeben der mich ſo glücklich macht
arbeite ſehr emſig an einer Sammlung von Elegien die

an ſie gerichtet ſind und es kommt mir wenigſtens vor daß
es das Beſte ſei was ich je geſchrieben habe Jch gebe
Dir zur a den Prolog und eine Elegie qus welcher mein
Verhältniß mit der W am deutlichſten hervorleuchtet

Noch frivoler ſchreibt der Dichter über eine muthwillige
Schöne Göttingens der er im Sommer 1810 bei einem Wald
feſte ein Gedicht überreichte in dem es heißt

z mir abſchlägtMöcht an deiner Bruſt ruhen die zürnend ſich ein
angen an deinem Blick der ſich abkehrt feindlicher Gluth voll

Mit dieſer Schönen geht er einſam im Walde ierenwährend die Herren Karte ſpielen und die alleren amen

a

am Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu
burger Berlin Franzöſiſche Str 13 die Verſicherung für eine
Prämie von 2,50 M das Stück

e
tet S r

e

bringt
Das alles berichtet der Dichter dem Freunde mit der Gloſſe

Dieſe ganze Scene kam mir wie eine ſentimentale Komödie
in einem Poſſenſpiel vor und ich mußte mich zwingen um
nicht zu lachen e ich nicht leugnen kann daß ich auch
einen Anflug innerer Wärme fühlte Er bittet ſie um
ein Vergißmeinnicht Sie ſagt Jch will Jhnen friſche
pflücken und wenn die Blumen mich verſtänden ſo würden
ſie ewig blühen Die Roſen die auf Jhren Lippen
blühen rief ich jetzt in Extaſe würden ein dauernderes
Pfand Jhrer Freundſchaft für mich ſein als jene verwelkten
Blüthen Jch mußte nachher ſelbſt über den Bombaſt
lachen und noch mehr darüber daß ich hierauf niederkniete
während ſie nach einigem Widerſtande ſich herabbog und mir
einen Kuß gab Meine Geiſtesflügel hatten ſich jetzt lahm
geſchwärmt und ich wünſchte herzlich aus einer mir ſo wenig
natürlichen Rolle herauszutreten Aber um s Himmels willen
wie ſind wir in eine ſolche Leichenbitterſtimmung gerathen

die W P rit a O ſheilald darauf ſchreibt er O wie vortheilhaft iſt es einegeſunde Lebensphiloſophie zu haben haft iſt es

eiheit muß mit Zartheit ſich vereinen
ugend dir als Grazie erſcheinen

Als ein tröſtend Weſen das Gefühl
Liebe ſei gleich zarten Früblingsdüften
Süß erſcheinend ohne zu vergiften
Und Genuß des Lebens ſchönſtes Ziel

Am Weihnachtsabend 1875 heißt es von den Göttinger
Marionettenpuppen welche ſich nach dem Drahte der Mode

ne Konvenienz r bewegen und die oft höchſt lächer
iche Verbeugungen un ire machen wenn ſiverachtend den Rücken drehen ſollten be Krnend cher

Er kannte damals Cäcilie nocht nichtwediſiren Sie pflückt Feldblumen und ſteckt ſie an die
Arnold Wellmer

korrent 481,094 mithin Summe der Zinſenkonti 3,134,120 ab B

Halle 22 März

Bruſt wirft ſie aber fort als er ihr Vergißmeinnicht T

Letzte Nachrichten
Berlin 22 März Fernſprech

Aus Peſt berichtet man Vorgeſtern
der Polizeipräſident eine Audienz beim Kaiſer
welcher um 9 Uhr auch den Grafen Tisza empfing Später
fand ein Miniſterrath ſtatt Tisza war geſtern nicht im
Parlament Der Unterrichts miniſter r in einem
Erlaß an die Rektoren der Hochſchulen mit Schließung der
Univerſitäten gedroht Die bei den Tumulten verhafteten
Studenten werden relegirt Demonſtrationen fanden auch

et noch ſtatt wenn auch in geringerein Maße als vor
geſtern

Aus Wien meldet man Bei den geſtrigen Gemeinde
rathswahlen des zweiten Wahlkörpers entriſſen die Anti
ſemiten und Klerikalen den Liberalen vier Sitze ein fünfter
kommt zur engeren Wahl

Zwiſchen Rußland und dem Vatikan ſo berichtet man
dem B Tgbl aus Rom iſt jetzt nahezu ein Einvernehmen
erzielt dem nächſten Konſiſtorium ſollen mehrerebclgiſche Biſchöfe creirt werden Wie ferner aus dem Vatikan

verlautet wird eine große Pilgerfahrt aus Deutſch
land nach Rom ins Werk geſetzt welche im Auguſt d J
ſtattfinden ſoll

Ein in London eingetroffenes Telegramm aus Petersburg
berichtet Rußland beabſichtige ſeine Flotte beträcht
lich zu verſtärken wozu 120 Millionen Rubel verausgabt
werden dürften

Aus Konſtantinopel wird berichtet Eine ruſſiſche Note
verlangt auf die Eingänge von Baron Hirſch hinweiſend
weitere Abſchlagszahlungen

Bezüglich des Preisausſchreibens welches ſeitens des
Tabl veranſtaltet war macht die Preisjury bekannt da

keine der acht eingegangenen Arbeiten betr die
geſchichtliche Entwickelung der Einheitsbewegum
des deutſchen Volkes nach ihrer Ueberzeugung nach Fo
und Jnhalt dazu an ſcheine durch den ausgeſetzten Pr
von 10,000 M gekrönt zu werden Die Jury ſchlägt deshalb
vor ein neues Preisausſchreiben zu veranſtalten Das
Tabl hat dieſem Vorſchlage ſtattgegeben

Jn Poſen wurden zwei Frauen welche auf dem Bahnhof
Gerberbau Kohlen ſtehlen wollten und ſich unter einen Wagen
verſteckten überfahren und ſofort getödtet

Paris 22 März Telegr Déroulöde weigerte ſich die
Fragen des Unterſuchungsgerichts zu beantwoörten
Déroulöde wird auch des Zuwiderhandelns gegen
Artikel 84 des Strafgeſetzbuches beſchuldigt deſſen

habe Ein konfiszirtes Verzeichniß von Mitgliedern derPatriotenliga in Elſsß Lothringen wurde Déroulöde
uneröffnet zurückgegeben

n

44Nachrichten der Saalemorgen um 8 z

er ſich durch ſein Telegramm an Aſchinoff ſchuldig gemacht

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21 März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Sind Statouen Barom Therm Wind

mm o rechtweiſ mm o rechtweif12 B 112 BPanel 7352 19 S Dem zu 31 o8e80 2
Kiel 4321 7 V 2 Hamburg j 745 0 5 NRDO 1Hamburg 743 2 22 SO 1 Wien 461 10 4 W 3orkum 43 4 6 NNO 8 Valentia 589 9 N 3743 2 6 SWj 2 Petersburg 746 3 5 S 4

Sein So Suche s nBerlin 5 5 ONDreslau 20 22 tneng 35 m D1 Ausſichten f d Witterung des 22 März
edrichsh 2 SW 1Trübes Wetter Niederſchläge ſchwaRingen 61 24 SW 3Lnſthewegung Und ſintende Zinn

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 März
Das Minimum welches geſtern über England lag iſt mit abnehmender Tiefe
ſtädoſtwärts nach Nordfrankreich fortgeſchritten und liegt in einer Zone niedrigen
Luftdruckes die ſich von Südweſteuropa nordoſtwärts nach Finnland erſtreckt
Ueber Irland iſt das Barometer ungewöhmlich raſch geſtiegen ſodaß über den
Britiſchen Jnſeln lebhafte nordöſtliche von Abkühlung begleitete Winde wehen
Ueber Deutſchland iſt das Wetter trübe zu Niederſchlägen geneigt und außer
im Oſten kälter Jn Haparanda wurde Nordlicht beobachtet

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
21 März 9 U ab 22 März 7 U mrge

Barometer Milllmeter 740,9 746,8Thermometer Celſins 3 0,1el Feuchtigkeit 86 100Winde NW 1 NWw 1
Die Saale iſt in den ketzten Tagen

ſtetig geſtiegen und ſeit einigen Stunden ausgetreten
ſodaß die tiefer liegenden Stellen des Saalthales heute unter
Waſſer ſtehen

Sagan 21 März Jnfolge des Thauwetters und
anhaltender Regengüſſeſteigt der Bober zuſehends
der Waſſerſtand hat faſt die Höhe von 2 m erreicht Nach einem

elegramm aus Siegersdorf welches Hochwaſſer meldet
beträgt der Waſſerſtand der Quais 3,35 m

Waſſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale Und Uaſtent Fall WuchtArtern Brügenpegel 20 März t1,73 21 März 1,761 g
Weißenſels Oberpegel J 13276 101 34do Unterpegel m 41,84 2,821 98

7 T uAilsieben Dberpegel 20 Mürz 12,75 21 März 2881 T

5 7 tdo ünterp c ugeei 36Meldan Jſer Eger Slbe
Budweis 7 19 März 0,02 20 März 0,2 440,24 1,30 n 106nnghunzlau a 0,08 v 0,32 24un 2 v 0,11 40,03 8a 0,28 40,35 ene te 4e
Seeben 20 2hecz u in u
Tor u 4 2,12 42,54Wittenberg 3,00 45 101 8Roßlau 2 d 4 2,76 9 1286Barby e 1324 e 158,33e 1732,82 e 32,82r 4 I 43,57 8An n nc n el 7 9e es in W Nittaadzei nach amtlichen Depeſchen

Am 21 März WBardy eilsfret Tangermünde elsfrel

Vorliegender Nr 70 BlattesViatter r Veilchen ad uneerhegt Sg
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Frühjahrs Neuheiten

amenWäntel
HBocohelegante FPaletots Wolmmans Mantelets ete

aparte Vacons Hodelle in grösster Auswahl

Bauesin jeder Modefarbe
Neue Formen zweireihig sowie schräg zum Knöpfen

TSaquettes mit Westen Finsätzen z feinen Posamenten Verzierungen ete
empſiehlt

za sehr bülligen Preisen
al a Sulius Walentin tna Decke Kleinschmieden u ör Schlamm

S e t t 2 e i W W a S J S p 4 S 27 e r d J t S t e m e ant re S d a e c S 5 S 3 J S e e ereeh nene S ee 7 c W S e Sr o r e e e Se S e e eS e er S S z S J S See e S S S S r S S e S e e e e e e h h e S S 2 S em S 2 e c S e e r J S e u e e o S dS r e r de z S n re a e S S S 9 S e S S a W g S S c S a S W e d S e 3 dEin Glas Landauer n z halb
verdeckte Wagen ſowie ein Omnibus
zu 12 Perſonen zu verkaufen

Mittelſtraſze 16

Rocco eier
24 d Mits Abenäs 8 Uhr

in vagls des als Davil

Ammendorf
Reſtaurant Gandich

Nächſten Mittwoch Mittfaſten
IV Abonnement Concert

ausgeführ der er pes Herrn
Muſikdir

Meinen werthen Kunden erlaube mir piechurch a anzuzeigen daß ich meineDenſhoſeec und Maſchinen Reparatur

Werkſtatt
on Schwemme 2 nach Schwetſchkeſtraße Nr 29 verlegt habe und bitte
ei Bedarf um gütige Berückſichtigung Oskar Bärithold

Von Sonnabend den 23 d M ſteht ein großer
Transport kräftiger eleganter

Wagen und Reitpferde
ſowie auch leichtere pferde und eine Auswahl
Ponnys zum Verkauf
Kussisoher Kof Halle aDelitzſcherſtraße

e e Von Montag den 25e e S S d Mts ſteht eine große SS S e Auswahl Sn S e beſter Oldenburgermr S hochtragender und neumil Anfang i hS cender Kühe mit Kälberni prima Melker e t Böhmsgectt
n wie ſchöne Sprung Bullen zu ſoliden Preiſen bei mir zum S Zur Co unemigtiot n Sonntag den 24 d Mis ladet zum

e Verkauf W s n ab S Hall e g S S Tanzvergnügen freundlichſt einVieh ſog ift Ma deburgerſtraße 46 KnabenHalbſti fein 7 e
iehgeſchäft g S nabenHalbſtiefeln h 7i e Knaben und Mädchen Stiefeletten 4,50 SSüte in i nd e net zu 1,50 äh R

S S ützen Facon Fall und Ballon von 7 e cS Cravatten und Handſchuhe in größter Auswahl e Gaſthof zum blanens kern

i zu auffallend billigen Preiſen e Sonntag den 24 d MC
ausgeführt von der ganzen gavelle

e e el SiabiBſthtgeltor Germer
e e wozu freundlichſt einladete G Emma

P ſ en g ine
Schmeerſtr 15 und Poſtſtraße 4

empfiehlt reiche Auswahl in allen

Neuheiten

S e S S eS S e S e See

Von heute ab e Sſtehen feine fette ſowie große und kleine S S
e magere Landſchweine engl Raſſe und eine

b tragende San zum Verkauf im Gaſthof zum

SGoldeuen Pflug in Halle r S S G hVon Sonntag früh ab ſtehen feine fette
ſowie groſte und kleine

Futterſchweine Gang mC BirKe e r raſ 65

m e e S c ez S 55 e e
JArchgesetzter

Um unsere älteren Vorräthe von weilssen d farbigen Gardimem vor dem Umzuge in
unseren Neubau zu räumen haben wir sehr grosse Partien Englischer Tüllsardfmem in Weiss nud
créme sowie W elsser Fauutl Gar dfmenm wit gestickter Tüllkanto auch unter elsääs

h secBher Garckfmem Zugammengestellt und empfehlen solche

als besonders ging gen e zu bedeutend herabgesetrten Preiven

n 2 n un 390W h W u J t n r nene l mS M ſ Ü l en v um u u n ni e 3 n eeecketee6Zur den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
m
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